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In eigener Sache

Die Beiträge im ARZNEIMITTELBRIEF erscheinen ohne Nennung der Autoren. Dies geschieht zum

Schutz der Autoren vor persönlichen Anfeindungen und erlaubt ihnen, frei zu schreiben. Meist sind die

Herausgeber oder Mitarbeiter der Redaktion auch die Autoren. Von Fall zu Fall werden aber auch

andere, uns gut bekannte Kolleginnen und Kollegen um Mitarbeit gebeten. Wir besprechen alle Texte

sehr gründlich in Redaktionssitzungen und tragen für Inhalt und Richtigkeit der Druckversion

gemeinsam die Verantwortung. Die Texte sind also „Editorials“, die auch in international

angesehenen Zeitschriften nicht selten ohne Nennung der jeweiligen Autoren gedruckt werden. Zu

diesem Vorgehen haben sich vor Jahrzehnten die Gründungsväter des ARZNEIMITTELBRIEFS

entschlossen. Wir wollen diese Tradition nicht ändern. Auch die Haftpflicht wird so auf mehrere

Schultern verteilt.

Die Herausgeber, die Schriftleitung und die Mitarbeiter der Redaktion des ARZNEIMITTELBRIEFS sind

auf der Titelseite der Zeitschrift genannt. Auf unserer Website finden sich weitere personelle

Informationen und eine Erklärung zu möglichen Interessenkonflikten. Grundlage dieser öffentlichen

Erklärung ist die Überzeugung, dass ein im Einzelfall gegebener Interessenkonflikt zwar nicht

zwingend den Inhalt des redaktionellen Textes beeinflusst, das Verschweigen jedoch die

Glaubwürdigkeit in die Unabhängigkeit des ARZNEIMITTELBRIEFS beeinträchtigen könnte. Die

Erklärung zu Interessenkonflikten betrifft finanzielle und kommerzielle Tatbestände. Die Angaben zu

den Autoren, die nicht zur Redaktion gehören, liegen vertraulich bei den Herausgebern.
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